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Vom Glauben und Unglauben 
Jesus kam mit den drei Jüngern zu den anderen zurück.
Er fand eine große Volksmenge um sie versammelt. Darunter 
waren auch einige Schriftgelehrte, die mit den Jüngern stritten.
Die Volksmenge sah ihn sofort und wurde ganz aufgeregt.
Die Leute liefen zu ihm hin und begrüßten ihn. 
Und er fragte sie: „Worüber hattet ihr Streit mit meinen Jüngern?“
Ein Mann aus der Volksmenge antwortete: „Lehrer, ich habe 
meinen Sohn zu dir gebracht. Er ist von einem bösen Geist 
besessen, der ihn stumm gemacht hat. Wenn der Geist ihn packt,
wirft er ihn zu Boden. Er bekommt Schaum vor den Mund,
knirscht mit den Zähnen und sein ganzer Körper verkrampft sich.



Vom Glauben und Unglauben 
Ich habe deine Jünger gebeten, dass sie den Geist austreiben –
aber sie konnten es nicht.“
Da antwortete er ihnen: „Was seid ihr nur für eine ungläubige 
Generation? Wie lange soll ich noch bei euch bleiben? Wie lange 
soll ich euch noch ertragen? Bringt ihn zu mir!“
Und sie brachten den Jungen zu Jesus. Sobald der Geist Jesus sah,
schüttelte er den Jungen durch heftige Krämpfe. Er fiel zu Boden,
wälzte sich hin und her und bekam Schaum vor den Mund.
Da fragte Jesus den Vater: „Wie lange hat er das schon?“
Er antwortete: „Von klein auf. Der böse Geist hat ihn auch schon 
oft ins Feuer oder ins Wasser geworfen, um ihn umzubringen.



Vom Glauben und Unglauben 
Wenn du kannst, dann hilf uns! Hab doch Erbarmen mit uns!“
Jesus sagte: „Was heißt hier: ›Wenn du kannst‹? Wer glaubt, kann 
alles.“ 
Da schrie der Vater des Jungen auf: „Ich glaube, hilf meinem 
Unglauben.“ Immer mehr Menschen kamen zu der Volksmenge.
Als Jesus das sah, gebot er dem unreinen Geist: „Du stummer und 
tauber Geist, ich befehle dir: Verlasse den Jungen und kehre nie 
wieder in ihn zurück!“ Da schrie der Geist auf und schüttelte den 
Jungen durch Krämpfe hin und her. Dann verließ er ihn. Der Junge 
lag da wie tot. Schon sagten viele: „Er ist tot.“ Aber Jesus nahm 
seine Hand und zog den Jungen hoch. Da stand er auf.



Vom Glauben und Unglauben 
Dann gingen Jesus und seine Jünger nach Hause. Als sie allein 
waren, fragten die Jünger ihn: „Warum konnten wir den bösen 
Geist nicht austreiben?“ Er antwortete ihnen: „Solche bösen 
Geister können nur durch das Gebet ausgetrieben werden.“

(Die Bibel, Markusevangelium 9, 14-29, Basis Bibel Übersetzung)
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1. Krank oder Besessen?
„Lehrer, ich habe meinen Sohn zu dir 
gebracht. Er ist von einem bösen Geist 
besessen, der ihn stumm gemacht hat. 
Wenn der Geist ihn packt, wirft er ihn zu 
Boden. Er bekommt Schaum vor den 
Mund, knirscht mit den Zähnen und sein 
ganzer Körper verkrampft sich.“
„Als Jesus das sah, gebot er dem unreinen 
Geist: „Du stummer und tauber Geist, ich 
befehle dir: Verlasse den Jungen und 
kehre nie wieder in ihn zurück!“
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„Ich habe deine Jünger gebeten, dass sie 
den Geist austreiben – aber sie konnten 
es nicht.“
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1. Krank oder Besessen?
2. Unfähig zum Helfen/Heilen?
3. Was bewirkt Unglauben?

„Was seid ihr nur für eine ungläubige 
Generation? Wie lange soll ich noch bei 
euch bleiben? Wie lange soll ich euch 
noch ertragen? Bringt ihn zu mir!“
„Ich glaube, hilf meinem Unglauben.“
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1. Krank oder Besessen?
2. Unfähig zum Helfen/Heilen?
3. Was bewirkt Unglauben?
4. Wenn Gott kann?

„Wenn du kannst, dann hilf uns! Hab 
doch Erbarmen mit uns!“

„Was heißt hier: ›Wenn du kannst‹? Wer 
glaubt, kann alles.“ 
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4. Wenn Gott kann?
5. Im Glauben Wunder tun?

Immer mehr Menschen kamen zu der 
Volksmenge. Als Jesus das sah, gebot er 
dem unreinen Geist: Du stummer und 
tauber Geist, ich befehle dir: Verlasse den 
Jungen und kehre nie wieder in ihn zurück!
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1. Krank oder Besessen?
2. Unfähig zum Helfen/Heilen?
3. Was bewirkt Unglauben?
4. Wenn Gott kann?
5. Im Glauben Wunder tun?
6. Was ist Gebet?

„Warum konnten wir den bösen Geist 
nicht austreiben?“ 
„Solche bösen Geister können nur durch 
das Gebet ausgetrieben werden.“



Vom Glauben und Unglauben 

1. Krank oder Besessen?
2. Unfähig zum Helfen/Heilen?
3. Was bewirkt Unglauben?
4. Wenn Gott kann?
5. Im Glauben Wunder tun?
6. Was ist Gebet?
7. Wie groß muss Glaube sein?

„Wenn du Glauben hast wie ein Senfkorn 
kannst du diesem Berg befehlen …“
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1.  Komm zu Jesus

2.  Halte ihm deinen Glauben hin

3.  Erwarte Alles von ihm

4.  Bete wie Jesus

5.  Tue im Glauben Wunder


